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Der Mondknoten als Wegweiser für Ihr persönliches Wachstum

Der aufsteigende Mondknoten in Zwillinge und/oder im dritten Haus
Von der subjektiven Meinung zur objektiven Information

von Anita Cortesi

Teil I einer zwölfteiligen Serie, publiziert im Astromagazin "Zukunftsblick" und mit freundlicher Genehmigung der Redaktion für
die Leser und Leserinnen von www.cortesi.ch zur Verfügung gestellt

In unserem Geburtshoroskop zeigt die Mondknotenachse eine Pendelbewegung: eine Eigenschaft
manifestiert sich zu stark in unserem Leben, wir gehen in den Gegenpol und machen uns mit
gegenteiligen Eigenschaften vertraut, pendeln zwischen dem Alten und dem Neuen hin und her, um
schliesslich zwei widersprüchliche Eigenschaften zu einem harmonischen Ganzen werden zu lassen.

Aus dem Leben kennen wir alle die ständige Herausforderung, das richtige Mass zu finden. Wir über-
oder unterschätzen uns. Wir passen uns zu sehr an oder sind zu eigenwillig. Wir halten am
Altbewährten zu sehr fest oder werfen gleich alles über Bord. Wo liegt die goldene Mitte? Sie wird
nicht umsonst als „Golden“ bezeichnet. Wenn wir sie finden, fühlen wir uns glücklich.

Sind wir sehr weit von dieser Mitte entfernt, korrigiert uns das Leben. Die Mitmenschen zeigen uns
mehr oder weniger direkt, wo wir „daneben sind“. Je besser wir uns selbst unvoreingenommen
beobachten können, desto mehr sehen wir unsere queren Verhaltensmuster, die uns den Erfolg
verunmöglichen. Diese selbst-boykotierenden Eigenschaften sind im Horoskop im absteigenden
Mondknoten symbolisch dargestellt. Eine direkte verursachende Handlung ist nicht sichtbar, doch
können wir die angezeigten Eigenschaften in unserer Vorstellung zu einer Geschichte verdichten.

Je nach weltanschaulichem Hintergrund bezeichnen wir eine solche Erfahrung als karmisch, suchen
die Zusammenhänge in psychologischen Modellen oder nehmen die Tatsachen als gegeben und die
Frage nach der Ursache als hinfällig. Wer dem Karmagedanken nahe steht, sucht nach Geschichten.
Diese können helfen, sich selbst klarer zu sehen. Sie wie auch die dazugehörenden Verhaltensmuster
sind im Hier und Jetzt Sackgassen, die zeigen: So geht es nicht! Diese Erkenntnis ist sehr wertvoll,
öffnet sie uns doch den Weg zu Neuem.

Dieses Neue ist als Gegenpol im Horoskop im aufsteigenden Mondknoten sichtbar. Die Astrologie
zeigt, wie wir uns „umpolen“ müssen, um aus den alten Verhaltensmustern herauszukommen. Der
Gegenpol ist uns zuerst einmal fremd und macht uns Angst. Wir brauchen Mut und Zeit, um uns dahin
zu wagen, neue Verhaltensweisen auszuprobieren und schliesslich als zu uns gehörend zu
integrieren.

Das schaffen wir kaum in einem Anlauf. Das Pendel schlägt zurück, und wir finden uns erneut im alten
Karma. Doch sind wir durch die Bewegung nicht mehr ganz so festgefahren. Wir wissen, es gibt noch
etwas anderes. Also versuchen wir erneut den Gegenpol und sind dabei meistens erfolgreich.

So pendeln wir ein Leben lang hin und her. Mit der Zeit werden die Ausschläge kleiner. Das Neue wird
fast so vertraut wie das Alte. Wie lernen die Gegensätzliche schätzen und beginnen, mit der Vielfalt
des Lebens zu spielen. Wir finden den Schatz in der goldenen Mitte.

Jede der zwölf verschiedenen Stellungen der Mondknotenachse im Tierkreis und in den Häusern
beschreibt eine solche Suche nach der goldenen Mitte. Ein besonders schönes Beispiel sind die
Zwillinge-Schütze-Mondknoten, denen dieser Beitrag gewidmet ist.
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Der aufsteigende Mondknoten in Zwillinge und/oder im dritten Haus

Von der subjektiven Meinung zur objektiven Information

Die Lebensaufgabe des aufsteigenden Mondknotens in Zwillinge / 3. Haus:

• auf Mitmenschen zugehen und Kontakte schaffen

• das objektive Denken schulen, Wissen aneignen und weitergeben

Das „alte Muster“ des absteigenden Mondknotens in Schütze / 9. Haus:

• eine ausgeprägte eigene Meinung und der Glaube, andere davon überzeugen zu müssen

• eine Tendenz zu Überheblichkeit oder Masslosigkeit

Zum aufsteigenden Mondknoten in Zwillinge gehört der absteigende Mondknoten in Schütze, zum
aufsteigenden Mondknoten im dritten Haus der absteigende Mondknoten im neunten Haus. Im
Folgenden sind immer sowohl Zwillinge wie auch das dritte Haus und sowohl Schütze wie das
neuente Haus gemeint, auch wenn der Einfachheit halber nur von Zwillinge und Schütze die Rede ist.

Wer den absteigenden Mondknoten in Schütze (und/oder im neunten Haus) hat, weiss alles besser.
Der betreffende Mensch hat eine klare Meinung über sich, über Gott und die Welt. Er, bzw. sie weiss,
wie man politische Probleme löst, was richtig und falsch ist und was es im Leben zu verwirklichen gilt.
Der unerschütterliche Glaube an das einmal als richtig Erkannte kann Ansätze von religiösem oder
politischem Fanatismus annehmen.

Die ist eine provozierende Aussage. Wenn Sie den absteigenden Mondknoten im Tierkreiszeichen
Schütze oder im neunten Haus haben, so werden Sie sich von lauen Meinungen nicht beeindrucken
lassen. Ganz grundsätzlich dürfte es Ihnen schwer fallen, auf andere zu hören. Wenn Sie ein Auto
kaufen, einen Beruf erlernen oder ein Haus bauen wollen, so kann Sie eine allzu klare eigene
Meinung das Falsche erwerben lassen. Wieviel wissen Sie tatsächlich und wieviel stellen Sie sich
einfach vor, wie etwas zu sein hätte? Mit dem absteigenden Mondknoten im Schützen ist die
Wahrscheinlichkeit gross, dass Sie einige Male auf die Nase fallen, weil Sie zu wenig genau zugehört
oder das Kleingedruckte nicht gelesen haben. Dabei sind Sie vermutlich geistesgegenwärtig genug,
den Schein zu wahren, und niemand ausser Ihnen bemerkt den Fehltritt.

Das Leben empfinden Sie vermutlich als etwas Grossartiges, Sinnvolles. Es ist Ihnen zutiefst ein
Anliegen, im gleichen grossartigen Stil darauf eine Antwort zu geben und sich mit Optimismus und
Begeisterung in das Abenteuer zu stürzen. Die Grenzen sind sehr weit gesteckt. Das kann heissen,
dass Sie viel reisen und sich in fremden Kulturen schnell heimisch fühlen. Es kann aber auch
bedeuten, dass Sie die Grenzen Ihrer Mitmenschen wenig achten oder in einem Lebensbereich das
gesunde Mass überschreiten, oder – wenn der Sinn einmal nicht so klar sichtbar ist – in eine
dramatische Verzweiflung und Weltuntergangsstimmung verfallen. Neutrale Mittelmässigkeit kennen
Sie nicht.

Werden diese Eigenschaften zu karmischen Bildern verdichtet, so könnte z.B. folgende Geschichte
daraus entstehen:

Doktor Professor Adalbert von Grossenberg war ein geachteter Richter in einer deutschen Kleinstadt.
Im Namen der Gerechtigkeit sprach er Menschen frei und verteilte Strafen. Zwar hatte er in jungen
Jahren an der Universität studiert, doch mehr um des Ansehens als des Inhalts willen. Regeln und
Gesetze konnten ihm nicht viel helfen. Seine vielen Erfahrungen auf weiten Reisen sowie sein
gesunder Menschenverstand waren weitaus bessere Werkzeuge. Er hatte ein gutes Gespür dafür,
wer log, etwas zu verbergen hatte oder auf seinen Vorteil aus war. Viele Jahre der Praxis liessen in
ihm die Überzeugung wachsen, seine Aufgabe perfekt zu beherrschen. Die zahlreichen
Dankesschreiben und Geschenke von Menschen, die er freigesprochen hatte, bildeten ein stabiles
Fundament für seine Selbstüberzeugung. Diejenigen, die er in den Kerker oder an noch schlimmere
Orte gebracht hatte, waren stumm. Und so konnte er sich in einen warmen Mantel der
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Selbstgerechtigkeit einhüllen. Jahr für Jahr wuchs seine Überzeugung. Als er in hohem Alter starb,
hielt er sich für weise.

Dies ist ein Beispiel. Ihre Bilder sehen vermutlich ganz anders aus. Doch immer haftet den
Geschichten des absteigenden Mondknotens im Schützezeichen etwas Grossartiges an, das leicht
überheblich oder masslos wirkt. Hinter einer starken Überzeugungsgkraft vermischen sich Weisheit
und Rechthaberei.

Notwendig ist ein Schritt weg von der Bühne in den Zuschauerraum. Ein neutraler Blickwinkel kann
Ihnen neue Perspektiven eröffnen. Erst ein Schritt aus der Identifikation, Begeisterung und
Überzeugung und aus dem „Schon wissen“ heraus in eine unvoreingenommene Beobachterrolle gibt
die Sicht frei auf eine unendliche Fülle von Information und Wissen. Wenn Sie die tief sitzende
Einstellung „Ich weiss das eh schon“ loslassen, sehen Sie, dass die Welt voll ist von Dingen, von
denen Sie keine Ahnung haben. Sie müssen gar nicht so weit reisen oder so grossartige Dinge tun.
Sie können neugierig werden, mit Mitmenschen in Kontakt treten, zuhören, nachfragen – alles Schritte
weg von der eigenen Meinung und hin zu objektiver Information oder – astrologisch gesehen – von
der Schütze-Symbolik zur Zwillinge-Symbolik.

Es liegt ein Schatz von Informationen und Wissen überall um Sie herum. Sie müssen sich nur bücken
und ihn aufheben. Sich bücken? – Eine Bewegung, die dem selbsbewussten absteigenden
Mondknoten im Schützen viel Mut abverlangt. Wenn Sie es tun und die eigene Sicht von Richtig und
Falsch in Frage stellen lassen, so entdecken Sie bald den Reichtum des aufsteigenden Mondknotens
in Zwillinge, an dem Sie bisher achtlos vorbeigegangen sind. Es mag Sie sogar über eine Zeit ein
gewaltiger Wissensdurst packen. Vielleicht beginnen Sie eine neue Ausbildung oder arbeiten in den
Medien oder einer anderen Form der Informationsvermittlung.

Die innere Haltung ist die eines interessierten Schulkindes oder Studenten: neugierig und offen für
alles Wissen. Die Information ist zuerst einmal wertfrei. Wenn Sie den Nachbarn im Treppenhaus
treffen, können Sie mit ihm plaudern, ohne gleich nach dem Sinn zu fragen oder an
Zeitverschwendung zu denken? Es lohnt sich auch, den Kontakt mit Verwandten und Kollegen zu
pflegen, auch wenn Ihnen dies als oberflächliches Geplänkel vorkommt. Sie wissen nie, auf welche
wertvollen Hinweise Sie gerade im leichten Geplauder stossen können. Mit dem aufsteigenden
Mondknoten in Zwillinge sind die unverbindlichen Begegnungen eine Schatztruhe mit goldenen
Botschaften. Legen Sie sich nicht so schnell fest und bleiben Sie innerlich beweglich wie ein
Schmetterling! Es gibt unendlich viel zu sehen und zu lernen. Was Sie dabei ein Stück weit aufgeben
müssen, sind die eigenen fixen Vorstellungen.

Dieser objektive, neutrale Zwillinge-Umgang mit Information mag Sie für Jahre oder Jahrzehnte locken
und herausfordern und Ihnen dabei viel Befriedigung bringen.

Doch das Gold liegt in der Mitte. Die Fähigkeit der Meinungsbildung, die Sie aus der Vergangenheit
mitgebracht haben, soll nicht einfach brach liegen, sondern mit der im Laufe der Jahre erworbenen
Objektivität kombiniert werden. Wenn Sie offen und unvoreingenommen wie ein neugieriges Kind auf
Ihre Umwelt zugehen und sich die Informationen holen, um damit eine klare eigene Haltung zu finden
und mit Überzeugungskraft zu vertreten, dann haben Sie die goldene Mitte zwischen eigener Meinung
und neutraler Information gefunden.

Ein prominentes Beispiel: Carl Zeiss, geboren am 11.9.1816, 18:00 Uhr in Weimar
Carl Zeiss ist der Begründer der heute international anerkannten Firma Carl Zeiss AG für optische
Geräte.

Schon allein die Tatsache, dass Carl Zeiss sein Leben der Optik widmete, zeugt von der starken
Zugkraft des aufsteigenden Mondknotens in Zwillinge und im dritten Haus. Mikroskope haben den
Zwillinge-Zweck, die Welt zu sehen, wie sie ist.

In jungen Jahren hatte Carl Zeiss Mühe, seinen Weg zu finden. Nach einigen Wanderjahren wollte er
sich als selbständiger Mechaniker niederlassen. Es gelang ihm erst nach mehreren Anläufen. Mit dem
absteigenden Mondknoten in Schütze und im neunten Haus kommt Eigeninitiative nicht immer gut an.
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Ein für die quere Schütze-Arroganz typisches Detail aus seinem Leben: Mikroskope, die von seinen
Gehilfen nicht mit der von ihm verlangten hohen Präzision gefertigt worden waren, zerschlug er
eigenhändig mit dem Hammer auf dem Amboss. Zwillinghaft dagegen waren die vielen Gespräche
und gesellschaftlichen Anlässe, mit denen er ein ausgezeichnetes Arbeitsklima in seinem Betrieb
schuf.

Seine Stärke fand Carl Zeiss in der Zwillinge-Eigenschaft der Objektivität. Mikroskope (die wegen den
Entdeckungen in der Biologie für die Erforschung von Zellstrukturen sehr gefragt waren) wurden durch
Pröbeln optimiert. Zeiss sah eine enorme Verbesserungsmöglichkeit, wenn man die Optik berechnen
könnte. Das war ihm erst nach Jahren und mit Hilfe eines Mitarbeiters möglich. Es gelang ihm, seine
grenzsprengenden Schützevorstellungen mit der Suche nach zwillingshaften objektiven
Berechnungsmethoden zu kombinieren, und das brachte ihm schliesslich den Erfolg.

(Aus der Sicht des aufsteigenden Mondknotens in Zwillinge ist diese Kurzbiographie ein Beitrag zum
besseren Verständnisses des Beitrags. Aus der Sicht des absteigenden Mondknotens in Schütze ist
es eine fragwürdige Werbung für die Carl Zeiss AG.)
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